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Arbeits-/Merkblatt Titel
Datum der 

letzten Ausgabe

DWA-M 256-4
Prozessmesstechnik auf Kläranlagen – Teil 4: Messeinrichtungen zur Bestimmung des 
pH-Werts und des Redoxpotenzials

Mai 2020

DWA-M 256-5
Prozessmesstechnik auf Kläranlagen – Teil 5: Messeinrichtungen zur Bestimmung des 
Trockensubstanzgehalts

Mai 2020

DWA-M 256-7
Prozessmesstechnik auf Kläranlagen – Teil 7: Messeinrichtungen zur Bestimmung der 
Trübung

Mai 2020

DWA-M 256-8
Prozessmesstechnik auf Kläranlagen – Teil 8: Messeinrichtungen zur Bestimmung des 
Schlammspiegels

Mai 2020

Kreislaufwirtschaft, Energie und Klärschlamm

DWA-M 114 Abwasserwärmenutzung April 2020

Wasserbau und Wasserkraft

DWA-M 522 Kleine Talsperren und kleine Hochwasserrückhaltebecken Mai 2015

Wirtschaft

DWA-M 1000
Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Betreibern von 
Abwasseranlagen

Januar 2020

DWA-M 820-1
Qualität von Ingenieurleistungen optimieren – Teil 1: Vorbereitung und Vergabe-
verfahren

März 2020

*) Überarbeitung wurde bereits aufgenommen.

Tabelle 1: Arbeits- und Merkblätter, die aufgrund ihres Alters einer Aktualitätsprüfung zu unterziehen sind A

Vorhabensbeschreibung

Überarbeitung des  
Merkblatts DWA-M 119 
„Risikomanagement in der 
kommunalen Überflutungs-
vorsorge für Entwässerungs-
systeme bei Starkregen“
Der DWA-Fachausschuss ES-2 „System-
bezogene Planung“ hat beschlossen, das 
Merkblatt DWA-M 119 „Risikomanage-
ment in der kommunalen Überflutungs-
vorsorge für Entwässerungssysteme bei 
Starkregen“ zu überarbeiten.

Das Merkblatt DWA-M 119 wurde im 
November 2016 veröffentlicht. Aufgrund 
der zwischenzeitlich erfolgten grundle-
genden Überarbeitung des Arbeitsblatts 
DWA-A 118 (Veröffentlichung im Januar 
2024) sowie der engen Verzahnung mit 
dem Merkblatt DWA-M 119 ist auch eine 
Aktualisierung dieses Merkblatts erfor-
derlich.

Bei der Überarbeitung sollen unter 
anderem. folgende Aspekte berücksich-
tigt werden:

Die Neufassung des Arbeitsblatts 
DWA-A 118 verweist explizit auf die 
Empfehlungen des Merkblatts DWA-
M 119 zur Prüfung der Überflutungs-
risiken im Bestand. Die entsprechen-
den methodischen Empfehlungen für 
die Gefährdungsanalyse, die Ermitt-

lung des Schadenspotenzials und die 
Risikoanalyse sollen aufgrund von 
Weiterentwicklungen der modelltech-
nischen Möglichkeiten, der verfügba-
ren Datengrundlagen sowie des vor-
liegenden Normen- und Regelwerks 
aktualisiert werden.
Verzicht auf redundante Abschnitte 
und Berücksichtigung von Schnitt-
stellen zu weiteren DWA-Regeln, ins-
besondere DWA-M 121 (in Erstel-
lung), DWA-M 165-1, DWA-M 165-2 
(in Erstellung) sowie DWA-/BWK-
Leitfaden „Starkregen und Über-
flutungsvorsorge“ (in Erstellung)
Der Ansatz der kommunalen Koope-
ration im Rahmen der Überflutungs-
vorsorge aus DWA-A 118 soll praxis-
nah konkretisiert werden. Dabei soll 
insbesondere der Aspekt der ange-
strebten Klimaresilienz urbaner Ent-
wässerungssysteme hervorgehoben 
werden.
Die Erfahrungswerte aus den zwi-
schenzeitlich für zahlreiche Städte 
und Kommunen vorliegenden Stark-
regengefahrenkarten sollen aufgegrif-
fen werden. Dabei soll die Vielfalt an 
Gefahren- und Risikokarten klassifi-
ziert werden.
Möglichkeiten zum Einsatz von KI bei 
der kommunalen Überflutungsvorsor-
ge
gegebenenfalls Anpassung des Merk-
blatt-Titels.

Das Merkblatt richtet sich an Planer, 
Kommunen und Ingenieurbüros.

Das Merkblatt wird von der DWA-Ar-
beitsgruppe ES-2.5 „Anforderungen und 
Grundsätze der Entsorgungssicherheit“ 
(Sprecher: Dipl.-Ing. Klaus Krieger) im 
Fachausschuss ES-2 (Obmann: Prof. Dr.-
Ing. Helmut Grüning) überarbeitet.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt 
die DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne 
entgegen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Christian Berger 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-126 

E-Mail: Team-ES@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung

Überarbeitung DWA-A 143-2 
„Sanierung von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von 
Gebäuden – Teil 2: Statische 
Berechnung von Lining- und 
Montageverfahren“

Der DWA-Fachausschuss ES-5 „Bau“ hat 
beschlossen, das Arbeitsblatt DWA-A 143-
2 „Sanierung von Entwässerungssyste-
men außerhalb von Gebäuden – Teil 2: 
Statische Berechnung von Lining- und 
Montageverfahren“ nach zehnjähriger 
Präsenz auf dem Markt zu überarbeiten.
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Im Zuge der Überarbeitung soll das 
Arbeitsblatt in die Arbeits- und Merk-
blattreihe DWA-A/M 127 (Statik) inte-
griert werden. Somit wird das Arbeits-
blatt bei der Überarbeitung in das DWA-
A 127-6 „Statische Berechnung von Ent-
wässerungsanlagen – Teil 6: Sanierung 
im Lining- und Montageverfahren“ über-
führt.

Das Arbeitsblatt soll durch das Einar-
beiten von Praxiserfahrungen der ver-
gangenen zehn Jahre aktualisiert wer-
den; eine grundlegende Änderung der 
Berechnungsverfahren ist dabei nicht er-
forderlich. Durch die Struktur der neuen 
Arbeits- und Merkblattreihe DWA-
A/M 127 sind weitere Anpassungen not-
wendig.

Das Arbeitsblatt richtet sich insbeson-
dere an alle im Bereich der statischen Be-
rechnung von Linern und Montagever-
fahren, planenden und prüfenden Insti-
tutionen, als auch Sanierungsfirmen täti-
gen Experten.

Das Arbeitsblatt soll von der DWA- 
Arbeitsgruppe ES-5.10 „Statische Be-
rechnung von Entwässerungsanlagen – 
Sanierungsverfahren“ (Sprecher: Dipl.-
Ing. (FH) Markus Maletz) im Fachaus-
schuss ES-5 (Obmann: Dr.-Ing. Ulrich 

Bohle) überarbeitet werden.
Hinweise für die Bearbeitung nimmt 

die DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne 
entgegen. Bewerbungen von jungen Be-
rufs kolleg*innen sind ausdrücklich herz-
lich willkommen. Interessenten melden 
sich bitte mit einer themenbezogenen 
Beschreibung ihres beruflichen Werde-
gangs/einem Kurzlebenslauf bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Christian Berger 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-126 

E-Mail: Team-ES@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung

Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 182 „Fremdwasser in 
Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden“

Der DWA-Fachausschuss ES-1 „Grund-
satzfragen/Anforderungen“ hat bei sei-
ner Sitzung am 11. Februar 2025 be-
schlossen, dass das Merkblatt DWA-
M 182, das erstmals im April 2012 veröf-
fentlicht wurde, überarbeitet werden 
soll.

Neben der redaktionellen Überarbei-
tung des Merkblatts und der Aktualisie-
rung der rechtlichen Verweise sollen in 
der Überarbeitung insbesondere folgen-
de Punkte behandelt werden:

Integration neuer Messtechniken zur 
Erfassung und Lokalisierung von 
Fremdwasserquellen (zum Beispiel 
DTS-Messungen)
Sichtung von durchgeführten Fremd-
wasser-Sanierungsprogrammen und 
Darstellung anhand von Beispielen
Berücksichtigung aktueller Gesetze, 
Normen und Umweltvorgaben
Darstellung des Zusammenhangs zu 
der neuen Kommunalabwasserrichtli-
nie, zum Beispiel in Bezug auf das 
2 %-Ziel bei Mischwasserüberläufen
Bezug auf laufende Vorhaben, wie 
zum Beispiel den Themenband „Drä-
nagen“ der Arbeitsgruppe ES-6.7 
„Dränagen“.

Das Merkblatt richtet sich an Abwasserbe-
seitigungspflichtige (wie Kommunen und 
Betreiber), Genehmigungsbehörden so-
wie Ingenieurbüros, die mit der Planung 
und Fortschreibung von Fremdwasser-
beseitigungskonzepten beschäftigt sind.

Das Merkblatt wird im Fachausschuss 
ES-1 (Obmann: Dr.-Ing. Klaus Hans 

 Pecher) durch die neu zu gründende Ar-
beitsgruppe ES-1.3 „Fremdwasser“ über-
arbeitet.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt 
die DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne 
entgegen. Bewerbungen von jungen 
Berufskolleg*innen sind ausdrücklich 
herzlich willkommen. Interessierte mel-
den sich bitte mit einer themenbezoge-
nen Beschreibung ihres beruflichen Wer-
degangs/einem Kurzlebenslauf bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Christian Berger 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-126 

E-Mail: Team-ES@dwa.de A

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 126 
„Herstellung von Abwasser-
leitungen und Abwasser-
kanälen in Stollenbauweise“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 126 „Herstellung von Abwasser-
leitungen und Abwasserkanälen in Stol-

lenbauweise“ vorgelegt, der hiermit zur 
öffentlichen Diskussion gestellt wird.

Der Stollenbau ist in Städten eine für 
die Herstellung und Erneuerung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen regelmä-
ßig zum Einsatz kommende geschlossene 
Bauweise. Dieses Merkblatt gilt für den 
grabenlosen Einbau von vorgefertigten 
Rohren oder Ortbetonkanälen unter-
schiedlicher Querschnittsgeometrie in 
Stollenbauweise in Entwässerungssyste-
men außerhalb von Gebäuden.

Das Merkblatt regelt die mit der Stol-
lenbauweise verbundenen Anforderun-
gen an Planung, Bauausführung, Prüfun-
gen und Arbeitssicherheit. Es ergänzt die 
europäische Norm DIN EN 12889 „Gra-
benlose Verlegung und Prüfung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen“, die zu-
sammen mit dem Arbeitsblatt DWA-
A 125 „Rohrvortrieb und verwandte Ver-
fahren“ die grabenlosen Bauverfahren 
behandelt.

Das Merkblatt wurde von der Unter-
arbeitsgruppe „Stollenvortrieb“ (Leitung: 
Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt) der DWA-Ar-
beitsgruppe ES-5.3 „Grabenlose Bauver-
fahren“ (Sprecher: Dr.-Ing. Ulrich Bohle) 
im Auftrag des DWA-Hauptausschusses 
„Entwässerungssysteme“ im DWA-Fach-
ausschuss ES-5 „Bau“ erarbeitet. Es rich-
tet sich an Planende, Auftraggeber, Bau-
überwachende und ausführende Unter-
nehmen, die sich mit der Herstellung von 
Abwasserleitungen und -kanälen in Stol-
lenbauweise beschäftigen.

Frist zur Stellungnahme

Das Merkblatt DWA-M 126 „Herstellung 
von Abwasserleitungen und Abwasser-
kanälen in Stollenbauweise“ wird bis 
zum 31. Juli 2025 öffentlich zur Diskus-
sion gestellt. Hinweise und Anregungen 
sind schriftlich, möglichst in digitaler 
Form, zu richten an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Christian Berger 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

E-Mail: Team-ES@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Betei-
ligungsverfahrens kann der Entwurf kos-
tenfrei im DWA-Entwurfs portal eingese-
hen werden: www.dwa.info/entwurfspor-

tal. Dort ist auch eine digitale Vorlage 
zur Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-
Shop ist der Entwurf als Printversion 
oder als E-Book im PDF-Format erhält-
lich.


